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Partnerunternehmen.
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StrategischeAllianzen bewahren
Unternehmen vorderKrise
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2 I Extra Dienstag, 24. Mai 2022

Was für die Filmbranche
der Oscar, ist für niederös-
terreichische Unterneh-
men der Clusterland
Award. Jedes zweite Jahr
rittern die besten Team-
playerInnen ausWirtschaft
und Forschung gemeinsam
um die höchste Auszeich-

nung für Wirtschaftsko-
operationen im Land.
Heuer stellten sich zwölf
innovative Kooperations-
projekte derWahl.

Bereits zum neunten
Mal hat die Raiffeisen-Ban-
kengruppe NÖ-Wien ge-
meinsam mit ecoplus, der

Wirtschaftsagentur des
Landes Niederösterreich,
den Niederösterreich-
ischen Kooperationspreis
Clusterland Award verge-
ben. Gesucht wurde das
beste blau-gelbe Koopera-
tionsprojekt aus den Berei-
chen nachhaltiges Bauen

Mittelständische Unter-
nehmen sind das Rück-
grat unserer heimischen
Wirtschaft: Sie repräsen-
tieren 99,6 Prozent der
Unternehmen in Öster-
reich, haben in den ver-
gangenen Jahren fast
zwei Drittel der Wirt-
schaftsleistung unseres
Landes geschaffen und
stehen für mehr als die
Hälfte aller Arbeitsplätze
in der Privatwirtschaft.
Zugleich kämpfen KMU
bundesweit – und unab-
hängig von der Branche –
in den letzten zwei Jah-
ren aufgrund der COVID-
19-Pandemie und dazu
aktuell aufgrund der geo-
politischen Spannungen
mit zahlreichen Heraus-
forderungen. So geht es
konkret um Themen wie
Fachkräftemangel, Liefer-
engpässe, Digitalisierung,
Nachhaltigkeit/Klima-
schutz, Energiekosten
oder um Unternehmens-
nachfolge.
Bei vielen Fragen rund
um diese Themen kann
eine strategische Allianz
der besteWeg zu einer er-
folgreichen Lösung sein:
Mit Partnern aus Wirt-
schaft und Wissenschaft

Gemeinsam
erfolgreich

eng zusammenzuarbei-
ten, kann Chancen poten-
zieren, Ressourcen bün-
deln, Risken verteilen,
Kosten senken, Know-
how vergrößern, so letzt-
lich Kunden gewinnen
undMarktpositionen aus-
bauen.
Die Idee, „gemeinsam
mehr zu bewegen“ lebt
Raiffeisen bereits seit
über 130 Jahren. Der
Clusterland Award ist in
diesem Sinne ein wesent-
licher Baustein in unse-
rem Engagement für den
Wirtschaftsstandort Nie-
derösterreich. Er hono-
riert seit mehr als einem
Jahrzehnt Kooperatio-
nen, die nachhaltig zum
Unternehmenserfolg bei-
tragen. Wir sehen uns als
langfristiger und verläss-
licher Bankpartner unse-
rer Unternehmenskun-
den.Deshalb ist es uns ge-
rade jetzt – in einem he-
rausfordernden wirt-
schaftlichen Umfeld –
besonders wichtig, diese
„best practices“ in den
Mittelpunkt zu stellen
und anderen dadurch
Mut zumachen, Koopera-
tionen als Idee aufzugrei-
fen.

„OscarNacht“ für

ClusterlandAward. EineAuszeichnungmit
Signalwirkung: Zwölf innovative Kooperationsprojekte
stellen sich dem Live-Voting des Publikums.
Der Preis wurde zumneuntenMal vergeben.

ReinhardKarl,
Generaldirek-
tor Stellvertre-
terRaiffeisen-
landesbank
Niederöster-
reich-WienAG
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„Innovation durch Kooperation“
als Erfolgsmodell
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Im November 2019 wur-
de der Clusterland Award
zum 8. Mal vergeben –
seit damals hat sich unse-
re Welt grundlegend ver-
ändert. Die Pandemie
und die dramatischen
Entwicklungen in der Uk-
raine stellten und stellen
unsere Unternehmen vor
enorme Herausforderun-
gen. Auch wenn die Fall-
zahlen im Sinken sind, ist
die Pandemie noch nicht
überwunden und für Prob-
lemstellungen wie etwa
fragile Lieferketten, Roh-
stoffmangel oder Fach-
kräfte-Engpassmüssen Lö-
sungen entwickelt wer-
den. Zusätzlichen werden
Themen wie Nachhaltig-
keit und Bioökonomie im-
mer dringlicher.

Trotz aller Schwierig-
keiten hat sich die Koope-
rationstätigkeit unserer
Betriebe seit 2019 aber
nicht abgeschwächt –
ganz im Gegenteil! Die
PartnerInnen aus Wirt-
schaft und Forschung ha-
ben die Zeit genutzt und
herausragende, innovati-
ve Kooperationsprojekte
ins Laufen gebracht – seit
Beginn des Corona-Jah-
res 2020 bis heute wur-

Unternehmen
bleibeninnovativ

den insgesamt 134 über-
betriebliche Koopera-
tionsprojekte im Rahmen
der ecoplus Cluster Nie-
derösterreich neu gestar-
tet. Insgesamt hat ecoplus
seit Beginn der Cluster-
arbeit im Jahr 2001 mehr
als 1.600 Projekte mit
über 5.300 Projekt-
partnerInnen erfolgreich
begleitet.

In dieser Sonderbeila-
ge stellen wir Ihnen die
Projekte vor, die zum ak-
tuellen Clusterland
Award nominiert wur-
den. Alle präsentierten
Kooperationsprojekte
sind auf ihre Weise bei-
spielhaft und tragen dazu
bei, die jeweilige Branche
entscheidend voranzu-
bringen. Sie geben einen
guten Überblick über die
Vielfalt möglicher The-
men. Das ist auch als Ein-
ladung an die Unterneh-
merinnen und Unterneh-
mer im Land zu verste-
hen, die ClusterNiederös-
terreich und die vielen
weiteren Unterstützungs-
angebote von ecoplus nä-
her kennenzulernen.
Wir freuen uns schon da-
rauf, mit Ihnen zusam-
menzuarbeiten!

und Wohnen, Kunststoff,
Metall / Mechatronik, Le-
bensmittel sowie Elektro-
mobilität.

Grundvoraussetzung,
damit ein Projekt beim
Clusterland Award antre-
ten kann, ist die Zusam-
menarbeit von mindestens
drei Partnerunternehmen,
von denen die Mehrzahl
ihren Firmensitz in Nieder-
österreich haben muss.
Unternehmerische Allein-
gänge haben hier also kei-
ne Chance, denn – da sind
sich die Fachleute einig –
die Herausforderungen

werden immer komplexer.
Zukunftsorientierte Lö-
sungen lassen sich gemein-
sam wesentlich einfacher
und erfolgreicher erarbei-
ten und entwickeln.

Beim Clusterland
Award werden die besten
und bemerkenswertesten
Kooperationsprojekte vor
den Vorhang geholt und
der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Das ist nicht nur eine
Würdigung der beteiligten
Unternehmen, sondern es
sollen auch jene zur über-
betrieblichen Zusammen-
arbeit motiviert werden,

die bisher noch zurückhal-
tendwaren.Dass sich diese
Art der Kooperation für die
Betriebe auszahlt, bestätigt
schon alleine die Tatsache,
dass in den 12 nominierten
Projekten insgesamt 138
Projektpartner zusammen-
arbeiten – 138 Unterneh-
men, die so die eigene
Wettbewerbsfähigkeit er-
höhen konnten und gleich-
zeitig ein Innovationsmo-
tor für die niederösterrei-
chische Wirtschaft sind.
Der Clusterland Award –
eine Auszeichnungmit Sig-
nalwirkung.

NÖUnternehmen

Helmut
Miernicki,
Geschäfts-
führer von
ecoplus, der
Wirtschafts-
agenturdes
Landes
Niederös-
terreich
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Ad-Proc-Add
Österreichische Projektpartner sind unter anderem:
Bosch Rexroth GmbH; ENPULSION GmbH;
FHW Franz HaasWaffelmaschinen GmbH;
GW St. Pölten Integrative Betriebe GmbH;
Haumberger Fertigungstechnik GmbH;
INDAT GmbH; IMR Metallverarbeitungs-GmbH;
Orlik & Co GmbH; RENA Technologies Austria GmbH;
RHP-TechnologyGmbH; SBI GmbH; Schiebel Elekt-
ronische Geräte GmbH; Schoeller-Bleckmann Oilfield
TechnologyGmbH; TEST-FUCHS GmbH;
voestalpine BÖHLER Edelstahl GmbH & Co KG

IF
T-
M
G

bau_LEAN_jetzt
Projektpartner:
Lux BauGmbH;
VARIO-BAU Fertighaus
GmbH;
Rieder Kistenproduktion
Ges.m.b.H.

A
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4 I Extra Dienstag, 24. Mai 2022

Der 3D-DruckmitMetallen
ist eine relativ junge Tech-
nologie. Die gedruckten
Metall-Teile können dabei
in den seltensten Fällen
von der Industrie so ver-
wendet werden,wie sie aus
dem 3D-Drucker kommen,
sondern müssen nachbe-
arbeitet werden.

Können 3D-Druck und
Nachbearbeitung derart
kombiniert werden, dass
die Eigenschaften des End-
produkts verändert und
optimiert werden? Eine
spannende Frage, mit der
sich die Partnerbetriebe
des kürzlich abgeschlosse-
nen Kooperationsprojekts
„Ad-Proc-Add“ beschäftigt
haben.

„Ad-Proc-Add“ steht für
„Advanced Processing of
Additively Manufactured

Parts“, also der erweiterten
Nachbearbeitung von 3D-
Druck-Teilen. Für das Pro-
jekt hat sich ein internatio-
nales Forschungsnetzwerk
formiert, dem 13 F&E-Ein-
richtungen sowie 60 Unter-
nehmenspartnern aus Ös-
terreich, Deutschland, Bel-

gien und der Schweiz ange-
hörten. Jeder Projektpart-
ner brachte dabei sein
Spezialwissen zu unter-
schiedlichen Nachbearbei-
tungsverfahren in das Pro-
jekt ein. Die Projektergeb-
nisse werden öffentlich zu-
gänglich gemacht.

Dieses innovative Pro-
jekt konnte imRahmen des
ecoplus Mechatronik-Clus-
ter in Niederösterreich um-
gesetzt werden und ist da-
bei Teil einer Reihe von
Cluster-initiierten Projek-
ten zum Zukunftsthema
3D-Druck.

„Ad-Proc-Add“ wurde
von der Österreichischen
Forschungsförderungsge-
sellschaft FFG im Rahmen
der Initiative CORNET
(COllective Research NET-
working) gefördert. Ein Fol-
geprojekt, „Ad-Proc-Add II“,
startete im Jänner 2022.

In der Baubranche wird der
Wettbewerb nachwie vor in
erster Linie über den Preis
entschieden. Dabei liegt im
Bereich Produktivitätsstei-
gerung erhebliches Poten-
zial, das es zu heben gilt.

Eine Methode zur Effi-
zienzsteigerung, die sich in
der Automobilbranche be-
währt hat, ist „LEAN Ma-
nagement“. „LEAN Ma-
nagement“ bedeutet über-
setzt „schlankes Manage-

ment“ und bewirkt, dass
Unternehmens-Ressourcen
so effizient wie möglich
eingesetzt werden und Ver-
schwendung in allen Berei-
chen reduziert wird. Die
Betriebsabläufe funktionie-
ren effektiver und dieWett-
bewerbsfähigkeit wird er-
höht.

Im Projekt
bau_LEAN_jetzt des
Bau.Energie.Umwelt Clus-
ter Niederösterreich arbei-
ten drei Unternehmen mit
Unterstützung eines exter-
nen Beraters daran, diese
innovativen Management-
methoden im eigenen Be-
trieb umzusetzen.

Langfristig soll das stän-
dige Weiterentwickeln der
Prozesse unter Einbezie-
hung allerMitarbeiterinnen
und Mitarbeiter in den

Unternehmen zur Selbstver-
ständlichkeit werden.

Es geht um Kunden-
orientierung, Kosten-
ersparnis, optimierte fir-
meninterne Abläufe und
Prozesse und um die Mini-
mierung von Verschwen-
dung auf allen Ebenen.
So werden etwa Arbeits-
plätze nach der sogenann-

ten „5S Methodik“ organi-
siert. Die fünf S stehen da-
bei für:
• Sortieren: Art, Umfang
und Anordnung aller Ob-
jekte am Arbeitsplatz ana-
lysieren.
• Setzen: Konzept zur
sinnvolleren Anordnung
erstellen.
• Sauberkeit: Aufräu-

men, entsorgen, beschrif-
ten, sortieren.
• Standardisieren: Die an
einem Muster-Arbeitsplatz
entwickelten Grundlagen
so vereinheitlichen, dass
sie sich auf alle Arbeitsplät-
ze übertragen lassen.
• Selbstdisziplin: Vermei-
den eines Rückfalls in alte
Gewohnheiten.

3D-Druck+Nachbearbeitung
=neueProdukteigenschaften

Fortschritt. Ziel der Forschung ist es, Druck undNachbearbeitung zu kombinieren und zu optimieren

FürmehrEffizienzundProduktivität
Aufgeräumt. InnovativeManagementmethoden sollenArbeitsplätze organisieren

DieNachbearbeitungmachtdenUnterschied

MitOrganisation zur effizienten Ressourcen-Nutzung

ECOPLUS
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BIM_forward
Projektpartner:
A quadrat Ziviltechniker
GmbH;
Alexandra Frankel;
Baukoordination Ing. Po-
danyGesellschaftm.b.H.;
GnantGmbH;
LindnerGmbH;
Mischek Haustechnik
GmbH;
Retter & Partner Ziviltech-
nikerGes.m.b.H.;
Technisches Büro Ing.
Gerhard Eder
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EMPA-Trac
Projektpartner:
Adolf TobiasGesellschaft
m.b.H.;
AIT Austrian Institute of
TechnologyGmbH;
Hellpower Energy e.U.;
TÜV AUSTRIA
AUTOMOTIVE GMBH
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Die Digitalisierung hat alle
Bereiche unseres Lebens
erobert und ist auch auf
den Baustellen im Land all-
gegenwärtig. Eine spezielle
Arbeitsmethodik, die dabei
international zum Einsatz
kommt, ist BIM, Building
InformationModeling. Ver-
einfacht gesagt, wird dabei

ein digitaler Gebäudezwil-
ling erstellt, mit dem alle
beteiligten Gewerke arbei-
ten.

Die gemeinsame Be-
arbeitung des digitalen Ge-
bäudemodells durch unter-
schiedliche FachplanerIn-
nen bringt große Verbesse-
rungen bei Qualität, Kos-
ten und Termintreue. Wer
mit BIM nicht umgehen
kann, wird in Zukunft den
Anschluss an den Markt
verlieren. Für kleine und
mittelständische Unterneh-
men ist es daher ganz be-
sonders wichtig, BIM zu
beherrschen und damit fit
für die Digitalisierung im
Bau zu sein.

Qualifizierungsprojekt
Im kooperativen Qualifizie-
rungsprojekt „BIM_for-
ward“ arbeiten acht Planen-
de und Bauausführende da-
ran, BIM-Methoden anhand
eines Pilotprojekts zu erler-

nen und im eigenen Unter-
nehmen zu implementieren.
Durch die Kooperation ent-
lang der Wertschöpfungs-
kette „Planung“ bekommen
die ProjektpartnerInnen

Einblick in die Arbeitsweise
und die Anforderungen
ihrer Vor- und Nachlieferan-
ten.Das Projekt istTeil einer
Reihe von überbetriebli-
chen Kooperationsprojek-

ten, mit denen der
Bau.Energie.Umwelt Clus-
ter NÖ die niederösterrei-
chische Bauwirtschaft auf
ihremWeg in eine erfolgrei-
che Zukunft begleitet.

Seit 2018 arbeiten vier
Partnerbetriebe an einem
engagierten Projekt: der
Entwicklung eines völlig
neuartigen E-Fahrzeugs für
Kommunen und die Land-
wirtschaft, bei dem alle
Schlüsselsegmente aus
Niederösterreich kommen.

In Niederösterreich
wird bereits seit 2010 im
Rahmen der Landesinitiati-
ve „e-mobil in niederöster-
reich“ konsequent daran ge-
arbeitet, der neuen Techno-
logie denWeg zu ebnen und
die optimalen Rahmenbe-
dingungen für den problem-
losen Einsatz im Alltag zu
schaffen – mit Erfolg, denn
e-Autos haben bereits einen
fixen Platz im Alltagsver-
kehr. Anders ist die Situa-
tion im Nutzfahrzeugsektor,
wo nach wie vor Verbren-

nungsmotoren dominieren.
Die Partner des Koopera-
tionsprojekts EMPA-Trac
arbeiten seit 2018 daran,
hier eine elektrische Alter-
native anzubieten.

EMPA-Trac steht für
„Electric Modular Platform
Architecture – Tractor“,
denn entwickelt wurde
nicht einfach ein E-Fahr-
zeug, sondern eine É-Dri-
ve-Plattform für die Kom-
munalwirtschaft und den
Agrarbereich, aus deren
„Baukasten“ heraus zwei-,
drei- oder auch vierachsige
Fahrzeuge für unterschied-
lichste Anwendungen ge-
baut werden können. Nach
mehr als drei Jahren Ent-
wicklungsarbeit wurde im
Vorjahr ein Prototyp fertig-
gestellt, der nun zurMarkt-
reife gebracht wird.

Das F&E-Kooperations-
projekt EMPA-Trac wird im
Rahmen der 9. Ausschrei-
bung der „Leuchttürme der
Elektromobilität“ vom Kli-
ma- und Energiefonds ge-
fördert. Begleitet wird die
Umsetzung durch die Elekt-
romobilitätsinitiative des
Landes Niederösterreich,
die beim ecoplus Mechatro-
nik-Cluster angesiedelt ist.

Fit fürdieDigitalisierungimBau
Zukunftsfit. EinGebäudemodell für alle PlanerInnenwird neuer Standard – auch in heimischen Firmen

EinE-FahrzeugausNiederösterreich
Umweltfreundlich.Nutzfahrzeuge fürKommunen und Landwirtschaft sollen „grün“werden

DasdigitaleModell kann von allen beteiligten FachplanerInnen bearbeitet werden

EMPA-Trac: ein E-Fahrzeug ausNiederösterreich
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FoodFraud&
Krisenkommunikation

Projektpartner:
Fleischwaren BergerGes.m.b.H. & Co.KG.;
GMS GOURMET GmbH;
GoodMillsÖsterreich GmbH;
NÖM AG;Quality Austria – Trainings,
Zertifizierungs und BegutachtungsGmbH
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Klimatech-Einsatzvon
alternativenKörnerfrüchten in

(Fein)Backwaren
Projektpartner:
AnkerbrotGmbH & Co KG; Bräuer - MühlviertlerNa-
turbäcker; Caj. Strobl Naturmühle GesellschaftM.B.H.;
CSM Ingredients Austria GmbH;GoodMillsÖsterreich
GmbH; Hans Frauenlob Hochmühle; HaubisGmbH;
HTL für Lebensmitteltechnologie, Getreide- und Bio-
technologie Wels; Josef Manner & Comp. AG; Pfahnl
Backmittel GmbH; Universität für BodenkulturWien,
Institut für Lebensmitteltechnologie;
LandwirtschaftskammerNiederösterreich;
LandwirtschaftskammerOberösterreich;
Landwirtschaftskammer Burgenland
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Die zunehmende Globali-
sierung führt beim Import
von Rohstoffen für die Le-
bens- und Futtermittelpro-
duktion zwar zu einer grö-
ßeren Angebotsvielfalt und
neuen Produkten, gleich-
zeitig öffnet sie aber auch
Tür und Tor für Verfäl-
schungen jeglicherArt – so-
genanntes Food Fraud. Die
Bedrohung durch Food
Fraud ist für die heimi-
schen Lebens- und Futter-
mittelproduzenten schwer
abzuschätzen, da der Be-
trug nicht so einfach zu er-
kennen ist.

Betrug rasch erkennen
Im Rahmen des Koopera-
tionsprojekts „Food Fraud
& Krisenkommunikation“
sagten vier Unternehmen
gefälschten Rohstoffen den
Kampf an. Begleitet von
derQualityAustriawurden

dabei nicht nur individuel-
le Anfälligkeitsanalysen er-
arbeitet, sondern auch
sinnvolle Maßnahmenplä-
ne zur Minimierung von
Risiken beziehungsweise
zur Vermeidung von Food
Fraud.

Ziel ist es, betrügeri-
sche Aktivitäten künftig
noch schneller zu erken-
nen, richtig einzuschätzen
und – falls das Unterneh-
menwirklichOpfer von Be-

trügern werden würde –
professionell zu kommuni-
zieren.

Lebensmittel aus Nie-
derösterreich werden im
In- und Ausland für ihre
Qualität geschätzt – dieses
Projekt des Lebensmittel
Cluster Niederösterreich
trägt weiter dazu bei, diese
hohen Standards auch in
Zukunft nicht nur zu hal-
ten, sondern weiter auszu-
bauen.

Die Corona-Krise hat deut-
lich gezeigt, wie wichtig es
ist, Lebensmittel mit Roh-
stoffen aus dem eigenen
Land zu produzieren.
Gleichzeitig ist die heimi-
sche Bauernschaft verstärkt

mit den Folgen des Klima-
wandels konfrontiert.

So verändern lange
Trockenperioden die
Eigenschaften von Weizen,
unseremwichtigsten „Brot-
getreide“, das dadurch im-

mer schwieriger zu ver-
arbeitenwird.

Projekt „Klimatech“
Eine Gruppe von neun
Unternehmen aus den Be-
reichenMühle, Backmittel-
erzeuger, Bäckereien und
Waffelerzeuger haben da-
her gemeinsam mit For-
schungseinrichtungen das
Branchenprojekt „Klima-
tech“ gestartet. Es wird
untersucht, ob und in wel-
cherMenge alternative Ge-
treidefrüchte wie Sorghum,
Hirse, Buchweizen und
Amaranth, die inÖsterreich
auch bei Trockenheit und
Hitze gut gedeihen, dem
Weizen beigemischt werden
können, damit auch in Zu-
kunft (Fein)Backwaren in
gewohnter Qualität und aus
regionalen Rohstoffen auf
den heimischen Tellern lan-
den.

Positiver Nebeneffekt:
Durch den Einsatz von Sor-
ghum scheint der Süßge-
schmack stärker wahrge-
nommen zu werden. Da-
durch könnten zukünftig
die Produkte bei gleichem
Geschmack mit weniger Zu-

cker auskommen. Das Pro-
jekt des Lebensmittel Clus-
ter Niederösterreich wird
als „Collective Research
Projekt“ durch Österreichi-
sche Forschungsförde-
rungsgesellschaft (FFG) ge-
fördert.

KampfdengefälschtenRohstoffen
Maßnahmen.BetrügerischeAktivitäten sollen künftig noch schneller erkannt werden

HeißeJahreveränderndasBacken
Getreide.DerKlimawandelmacht Innovationen bei Backwaren notwendig

Fürdie Feinbackwaren brechen neue Zeiten an

Globalisierung führt vermehrt zu „Food Fraud“

ECOPLUS

w
w
w
.ob
server.at

Kurier Beilage

Wien, am 24.05.2022, Nr: Ecoplus, 365x/Jahr, Seite: 1-10
Druckauflage: 36 114, Größe: 85,75%, easyAPQ: _

Auftr.: 3319, Clip: 14412387, SB: ecoplus

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Digitale Nutzung gem PDN-Vertrag des VÖZ voez.at.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 05/172723800).

Seite: 6/10



PolyCycle
Projektpartner ausÖsterreich:
OFI Technologie & Innovation GmbH;
FH CampusWien - Verein zur Förderung des Fach-
hochschul-, Entwicklungs- und Forschungszentrums
im Süden Wiens; ALPLAWerke Alwin LehnerGmbH
& Co KG;MAMHealth & Innovation GmbH; Borealis
Polyolefine GmbH; Dannemann Global Extrusion
GmbH; EREMA Engineering Recycling Maschinen
und Anlagen Ges.m.b.H.; Fischer-Plastik GmbH;
FRIES Kunststofftechnik GmbH;
Gabriel-Chemie Gesellschaftm.b.H.;
G. Coreth KunststoffverarbeitungsGmbH;
Joma Kunststofftechnik GmbH & Co KG;
Meier Verpackungen GmbH;
Miraplast KunststoffverarbeitungsGmbH;
PACK EXPERTS DI Dr. Johannes Bergmair e.U.;
Packforce GmbH; PREMIUMPACK GmbH;
Reichherzer & Co Fleischwarenbedarf GmbH;
Starlinger & Co Gesellschaftm.b.H.; Tetra Holdings
GmbH; Thermoplastkreislauf GmbH;
Volpini Verpackungen GmbH Austria;
WOLF PLASTICS Verpackungen GmbH;
World Packaging Organization; PlasticsEurope Austria

A
LB
A
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O
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natuREbuilt
Projektpartner:
Barbara Kanzian; DI HeinzGeza Ambrozy;
DPM Holzdesign GmbH;GrAT - Gruppe Angepasste
Technologie; Hirschmugl KG; IBO - Österreichisches
Institut für Bauen und Ökologie GmbH;
inndata Datentechnik GmbH;MADAME Architects
ZT-GmbH;MAGK ARCHITEKTEN aichholzer klein
l ZT OG; Raiffeisen-Lagerhaus Zwettl eGen;
SonnenKlee GmbH; Stauss-Perlite GmbH;
STRAHAMMER - Die HolzbauGmbH; TUWien,
Institut fürWerkstofftechnologie, Bauphysik und
Bauökologie, Forschungsbereich
Ökologische Bautechnologien; Unternehmensberatung
Rudolf Exel; Vinzenz HarrerGmbH

EC
O
PL
U
S

Nach Vorgaben der Euro-
päischen Union sollen alle
Kunststoffverpackungen
bis 2030wiederverwertbar
sein. Aktuell kann recycel-
ter Kunststoff aber nicht
ohne Weiteres für Lebens-
mittelverpackungen ver-
wendet werden. Es besteht
die Gefahr, dass sich Subs-
tanzen herauslösen könn-
ten, die mit den aktuellen
Analyseverfahren noch
nicht genau zuzuordnen
sind.

„PolyCycle“
Hier setzt das Projekt „Po-
lyCycle“ des Kunststoff-
Cluster an. 27 österreichi-
sche Unternehmen entwi-
ckeln seit zwei Jahren ge-
meinsam mit renommier-
ten
Forschungseinrichtungen
neuartige Teststrategien
und Analysemöglichkeiten,

damit wiederaufbereiteter
Kunststoff problemlos für
Lebensmittelverpackungen
eingesetzt werden kann.
Wenn die engagierten Ziele
erreicht werden, ergibt sich
eine Win-Win-Situation für
KonsumentInnen, Wirt-
schaft und Umwelt, denn
damit kann der Kreislauf für
einen der größten Anwen-
dungsbereiche von Kunst-

stoffverpackungen ge-
schlossen werden und aus
Verpackungsabfall wird
Rohstoff für neue, sichere
Lebensmittelverpackungen.

Das Projekt wird von
der Österreichischen For-
schungsförderungsgesell-
schaft FFG im Rahmen der
Initiative CORNET (COl-
lective Research NETwor-
king) gefördert.

Nachhaltigkeit liegt voll im
Trend und dementspre-
chend groß ist auch das In-
teresse an ökologischen
Baustoffen wie Hanf,
Stroh, Lehm, Kalk, Schaf-
wolle oder auch Holzfaser-
werkstoffen. Trotzdem
kommen sie gerade im
großvolumigen Neubau
und bei Sanierungen noch
selten zum Einsatz. Die
Gründe sind vielfältig: In-
formationsdefizite, fehlen-
des Fachwissen über An-
schlüsse, Details, Kombina-
tionsmöglichkeiten sowie
Unsicherheiten bei Langle-
bigkeit und Kosten.

Im Innovationsnetz-
werk „natuREbuilt“ des
Bau.Energie.Umwelt Clus-
ter Niederösterreich haben
sich ExpertInnen aus For-
schung, Planung und der
Bauwirtschaft zusammen-
geschlossen, um ökologi-

sches Bauen zu vereinfa-
chen und so mehr Bauträ-
ger dazu zu motivieren,
nachhaltige Baustoffe häu-
figer und in größerem Um-
fang einzusetzen.

Dafür werden die Er-
fahrungen aller Projekt-

partnerInnen zu Baumate-
rialien aus nachwachsen-
denRohstoffen gesammelt.

Es werden innovative
Materialkombinationen
entwickelt, unterschiedli-
che Konstruktionen bau-
technisch geprüft und da-

durch neues Detailwissen
generiert, dass schlussend-
lich der gesamtenBaubran-
che zur Verfügung stehen
soll.

Damit sollen einerseits
sowohl bei den Auftragge-
benden als auch bei den

Planenden Unsicherheiten
bei der Verwendung ökolo-
gischer Materialien abge-
baut werden. Für die Bau-
wirtschaft bedeuten die
Forschungsergebnisse eine
Vereinfachung des ökologi-
schenBauens.

Wegfrei fürRecycling-Kunststoff
Nachhaltigkeit. 27Unternehmen entwickeln neueAnalysemöglichkeiten für Plastik

MehrökologischeBaustoffe imHochbau
Forschung.NachhaltigesBauen soll vereinfacht und dadurch attraktiver werden

Recycling-Plastik soll nochmehrEinsatz finden

NeuesWissen zu ökologischen Baustoffen
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ProtFuture
Projektpartner
Estyria Naturprodukte GmbH;
Evergreen Agrarprodukte Vertriebsgesellschaftm.b.H.;
farmento; FERMENTUM e.U.; Forschungsinstitut für
biologischen Landbau (FiBL) ;Genusskoarl e.U.;
GutscherMühle TraismauerGmbH;
Landgarten GmbH & Co. KG;Macho & Reiselhuber
OG;Mag. Angela Mörixbauer; Rebel MeatGmbH;
soja mich e. U.; Universität für BodenkulturWien,
Department für Lebensmittelwissenschaften und
Lebensmitteltechnologie (DLWT);
Universität für BodenkulturWien, Department für
Nutzpflanzenwissenschaften (DNW); Universität für
BodenkulturWien, Institut für Landschaftsplanung
(ILAP); VeggieMeatGmbH
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Serife-3D
Projektpartner
ACR - Austrian Cooperative Research; alphacam austria
GmbH BIBUS Austria Ges.m.b.H; Cubicure GmbH;
ErnstWittnerGmbH;GRASS GmbH; HAGE3D GmbH;
Industriewissenschaftliches Institut - IWI;Miraplast
KunststoffverarbeitungsGesellschaftm.b.H.;OFI Tech-
nologie & Innovation GmbH; RHP-TechnologyGmbH;
Zentrum für Elektronenmikroskopie Graz
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In Österreich wird traditio-
nell viel Fleisch gegessen,
aber auch hierzulande
wächst sowohl aus ökologi-
schen als auch aus gesund-
heitlichen Gründen das In-
teresse an alternativen Pro-
teinquellen.

Fusions-Burger oder
rein pflanzlicher Fleischer-
satz stehen dabei immer öf-

ter auf den heimischen
Speiseplänen. Hier tut sich
vor allem für kleine und
mittelständische Unterneh-
men ein spannendes, neu-
es Betätigungsfeld auf. Al-
lerdings bedarf es auch
eines großen fachspezifi-
schen Know-hows, um in
diesem Bereich erfolgreich
zu sein.

che Fleisch-Ersatzprodukte
bei den Konsumentinnen
und Konsumenten auch
Anklang finden. Durch
Prozessewie etwa Fermen-
tation können außerge-
wöhnliche Lebensmittel-
eigenschaften entwickelt
werden, die auch die Ver-
träglichkeit der Lebensmit-
tel positiv beeinflussen.

Das Qualifizierungs-
projekt „ProtFuture – Alter-
native Proteinquellen aus
Pflanzen, Pilzen und Algen
für den Einsatz in innovati-
ven Lebensmitteln“ des Le-
bensmittel Cluster Nieder-
österreich will die Betriebe
fit für denUmgangmit den
alternativen Rohstoffen
machen. Das beginnt bei

der Saatgutauswahl und
der Sortenzucht für öster-
reichische Boden- und Kli-
maverhältnisse, gefolgt
von einer Aufbereitung des
Rohproteins für die techno-
logische Anwendung.

Neben der Textur darf
aber auch der Geschmack
natürlich nicht zu kurz
kommen, damit pflanzli-

Der 3D-Druck ist eine sehr
junge Technologiemit gro-
ßem Potenzial. Derzeit
werden vorwiegend An-
sichtsmodelle und Prototy-
pen per 3D-Druck herge-
stellt, aber das Ziel ist es,
auch Serienbauteile 3D zu
drucken. Die Herausforde-
rung: Bauteile aus dem 3D-
Drucker verhalten sich
deutlich anders als bei-
spielsweise Teile, die her-
kömmlich per Spritzguss
erzeugt wurden.

Das Kooperationspro-
jekt „Serife-3D“ des Kunst-
stoff-Cluster will hier Ab-
hilfe schaffen. 13 Partner-
betriebe aus Wirtschaft
und Forschung erstellen
gemeinsam Muster mit
unterschiedlichen Materia-

lien und verschiedenen
Produktionsarten, die ver-
schiedenen Tests unterzo-
gen werden. Schwerpunkt
sind unter anderem die Er-
arbeitung von Anforderun-
gen undRahmenbedingun-
gen für die Dimensionie-
rung und Optimierung von
3D-gedruckten Bauteilen

sowie Kriterien für den ge-
sicherten Langzeiteinsatz
(Alterungsverhalten). Ziel
ist ein Leitfaden für die
wirtschaftliche und quali-
tätsgesicherte Produktent-
wicklung und der Aufbau
einer umfassenden Werk-
stoff- und Prozessdaten-
bank.

NachFleischkommenPflanzen
Proteinquellen.Betriebe sollen fit fürdenUmgangmit alternativen Rohstoffenwerden

3D-DruckteilefürdieSerienfertigung
Rahmenbedingungen. Ein Leitfaden fürdie Produktentwicklung soll entstehen

Genussvoll und nachhaltig essen

Neue Einsatzmöglichkeiten fürden 3D-Druck
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VomReststoffzumWertstoff
Projektpartner
ANDRITZ Fabrics and RollsGmbH; asma GmbH;
c7-consult e.U.; Joh. Fuchs & Sohn GesellschaftmbH;
Kunststoff- und Metallverarbeitung;
Mag. Elisabeth Moser-Marzi;
Miraplast KunststoffverarbeitungsGesellschaftm.b.H.;
Pollmann Austria GmbH
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TRAAK4.0&TRAAK4.1
Projektpartner
Georg Fischer FittingsGmbH; IAG Industrie Auto-
matisierungsgesellschaftm.b.H.; LENZE Austria GmbH;
Neuman AluminiumAustria GmbH; Semperit Tech-
nische Produkte Ges.m.b.H.; TestfuchsGmbH; Um-
dasch Group VenturesGmbH;Welser Profile Austria
GmbH; ZKWGroupGmbH; Zumtobel Group AG
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Wo gehobelt wird, fliegen
Späne und wo produziert
wird, da fallen natürlich
Reststoffe an, die nicht als
Produkt verkauft werden
können.

In einem kunststoffver-
arbeitenden Betrieb sind
das beispielsweise Granu-
latreste in einem Behälter
oder Stanzabfälle – bei je-
dem Bearbeitungsschritt
wird mehr Material einge-
setzt, als letztlich im Pro-
dukt enthalten ist.

Vieles davon wird heu-
te an Entsorgungsbetriebe
abgegeben, obwohl die
Restmengen eigentlich als
Rohstoff weiter genutzt
werden könnten. Doch ge-
rade bei der Beurteilung,
was Abfall und was Wert-

stoff ist, weicht die Eigen-
wahrnehmung gelegent-
lich von der rechtlichen Be-
urteilung ab.

Qualifizierung
Hier setzt das Koopera-
tionsprojekt „Vom Rest-
stoff zum Wertstoff“ des
Kunststoff-Cluster an, bei
dem Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter kunststoffver-
arbeitender Unternehmen
imAbfallrecht, insbesonde-
re zur Unterscheidung der
Begriffe Abfall und Neben-
produkt, sowie zur Weiter-
bearbeitung eines Abfall-
wirtschaftskonzepts quali-
fiziert werden.

Gleichzeitig wurde
Know-how in Fragen der
Ökobilanzierung und der

Errechnung des CO2-Fuß-
abdrucks der eigenen Akti-
vitäten und Produkte auf-
gebaut.

Dabei hat sich auch der
Blick auf bisher ungenutz-
tes Potenzial in den Betrie-
ben geändert und so man-
cher Reststoff ist damit
zum gesuchten Wertstoff
geworden.

Im Zuge der digitalen Ver-
netzung von industriellen
Wertschöpfungsketten ge-
winnen Tracking-Systeme
zur Nachverfolgung von
Produktionsabläufen im-
mer mehr an Bedeutung.
Unter dem Begriff „Asset
Tracking“ versteht man in
der Industrie die Aufzeich-
nung und Nutzung echtzeit-
naher Positions- und Zu-
standsdaten von Transport-
mitteln, Werkzeugen und
Ladungsträgern wie zum
Beispiel Paletten. In ver-
schiedenen Industriezwei-
gen wie Automotive oder
Elektronik ist Asset Tra-

cking bereits Standard. Die
Vorteile für die Unterneh-
men sind unter anderem
eine bessere Steuerung be-
ziehungsweise Nachvoll-
ziehbarkeit von Produk-
tionsabläufen, weniger Ver-
luste im Produktionsprozess
und die ständige Verfügbar-
keit aller Produktionsdaten.

Kooperationsprojekt
Dem gegenüber stehen He-
rausforderungen wie die
große Auswahl an unter-
schiedlichen Technologien
und Herstellern sowie ho-
he Anfangsinvestitionen.
Hier setzt das Koopera-

tionsprojekt „TRAAK 4.0“
des Mechatronik-Cluster
an. Es bietet den Projekt-
partnern die Möglichkeit,
anhand realerBeispiele aus
dem Firmenalltag ohne fi-
nanzielles Risiko verschie-
dene Technologien und

Einsatzmöglichkeiten ken-
nenzulernen und auf ihre
Praxistauglichkeit hin tes-
ten zu können. In Zusam-
menarbeit mit der FH St.
Pölten, der IMG Innovati-
ons-Management-Group
GmbH und der Techni-

schen Universität Wien
werden Strategien für die
Einführung dieser innova-
tiven Tools im eigenen
Unternehmen erarbeitet
um so die Wettbewerbsfä-
higkeit im internationalen
Vergleich zu erhöhen.

VomReststoffzumWertstoff
Qualifizierung.MitarbeiterInnen erhalten Know-how zuAbfall undÖkobilanz

Tracking-Systemeinder Industrie
Innovation. Firmen können Technologien und Einsatzmöglichkeiten testen

Nicht alle
Reststoffe
sindAbfall.
Vieles
könnte als
Rohstoff
genutzt
werden

Tracking-
Systeme
bieten
Vorteilewie
etwa eine
bessere
Steuerung
oderNach-
vollziehbar-
keit von
Produktions-
abläufen
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1.601 Projekte, davon 938
überbetriebliche Koopera-
tionsprojekte, über 5.300
Projektpartner, 2.305 Ver-
anstaltungen – die Bilanz
des Programms Cluster
Niederösterreich seit dem
Start im Jänner 2001 kann
sich sehen lassen. Umge-
setzt wird das Programm
durch ecoplus, die Wirt-
schaftsagentur des Landes
Niederösterreich.

Das Motto der Cluster-
arbeit lautet „Innovation
durch Kooperation“: Wo es
einem einzelnenUnterneh-
men nicht möglich ist,
einem aktuellen Trend zu
folgen, die Potenziale einer
neuen Technologie auszu-
loten oder eine renommier-
te Forschungseinrichtung
zu beauftragen, da werden
die Kräfte in einem Netz-
werk gebündelt und ge-
meinsam Innovationen er-
arbeitet. In Niederöster-
reich gibt es Clusterinitiati-
ven zu den regionalen Stär-
kefeldern nachhaltiges
Bauen, Wohnen und Sanie-
ren, Lebensmittel, Kunst-
stoff und Mechatronik,wo-
bei hier auch das Thema

Elektromobilität bearbeitet
wird.

Begleitung
Der Schwerpunkt der Clus-
terarbeit liegt im Initiieren,
Begleiten und Unterstüt-
zen überbetrieblicher Ko-
operationsprojekte. Die
Clustermanagerinnen und
Clustermanager verstehen

unterstützen die ecoplus
Expertinnen und Experten
der Clusterteams die Be-
wusstseinsbildung, die
Sensibilisierung und die
Qualifizierung der Unter-
nehmen. Sie vernetzen,
unterstützen, übernehmen
organisatorische Agenden
rund um die Projekte und
stellen ihr Wissen und ihre
Erfahrung zu den jeweili-
gen Förderprogrammen
zurVerfügung.

Zukunftsorientiert
Es sind großteils regional
verankerte kleine und mit-
telständische Betriebe, die
durch die Teilnahme an
Clusterprojekten die Mög-
lichkeit nutzen, zukunfts-
orientiert in einem flexib-
len und innovativen Netz-
werk mit Unternehmen
derselben Branche zusam-
menzuarbeiten.

Gemeinsam können so-
mit auch komplexe For-
schungs- und Qualifizie-
rungsaufgaben gelöst wer-
den. Dabei gelingt der
fachliche Austausch am
besten bei gegenseitigem
Respekt auf Augenhöhe.

Um die Herausforderun-
gen, die sich aktuell stellen,
zu meistern, ist es notwen-
dig, dass alle Beteiligten an
einem Strang ziehen, um
ihr Ziel zu erreichen.

Ein gemeinsames Vorge-
hen im Clusterbereich be-
währt sich auch bei der Be-
wältigung der aktuellen Kri-
sen. Als neues High-tech-
Angebot, dass optimal mit
den etablierten Clustern ko-
operiert, wurden 2021 bei-
spielsweise Plattformen zu
den Querschnittsthemen
Bioökonomie, Gesundheits-
technologie sowie Luft- und
Raumfahrt gestartet. Diese
Plattformen richten sich an
alle Betriebe in Niederöster-
reich – eine Cluster-Mit-
gliedschaft ist nicht erfor-
derlich.

Zu ausgewählten The-
men wird so quer durch al-
le Branchen zusätzliches
Know-how generiert. Ziel
ist es, Impulse und Anre-
gungen außerhalb des
eigenen Unternehmens zu
ermöglichen und Doppel-
gleisigkeiten zu vermeiden.

www.ecoplus.at

sich als Trendscouts, loten
aktuelle Entwicklungen
der Branchen aus, greifen
Zukunftsthemen auf und
bereiten diese für die Part-
nerbetriebe auf. Die Latte,
die man sich selbst gelegt
hat, ist dabei hoch, denn
der Anspruch ist Themen-
führerschaft. Wenn sich
ein Trend bewahrheitet,

InnovationdurchKooperation
ClusterNÖ.Das Programm feierte im vergangenen Jahr sein 20-jährigesBestehen

Claus Zeppelzauer,
BereichsleiterUnterneh-
men&Technologie

Michaela Smertnig, Clus-
termanagerin Bau.Ener-
gie.UmweltClusterNÖ

Magdalena Resch,
Clustermanagerin Le-
bensmittel ClusterNÖ

ThomasGröger, Clusterma-
nagerKunststoff-Cluster und
Mechatronik-Cluster
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